
Lille: Sorge über Risse in Gebäuden in der Altstadt wächst
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Drei weitere Gebäude mussten in der Nacht von Samstag auf Sonntag, dem 27.
November, in Lille (Nordfrankreich) wegen Einsturzgefahr evakuiert werden.

Im Stadtzentrum von Lille (Nord), in der Rue Lepelletier, sorgen mehrere Gebäude für
Unruhe. Starke Risse alarmieren die Eigentümer und Bewohner. Einige haben die Feuerwehr
gerufen. Der Zustand seines Kellers bereitet dem Hausbesitzer Martin Sorgen. „Wir stellen
Risse fest, die ziemlich groß sind. Die Sorge ist groß. Die Feuerwehr hat uns versichert, dass
es keine größeren Probleme gibt“, sagt Martin, der in dem betroffenen Haus eine Wohnung
besitzt, gegenüber France 2.

„Wir haben gesehen, wie die Wand bröckelt und sich ganz langsam bewegt“
In der Nacht von Samstag auf Sonntag, dem 27. November, wurden 17 Personen aus drei
Gebäuden im Stadtzentrum wegen möglicher Einsturzgefahr evakuiert. Es war Sébastien
Dinielle, Kellner im Restaurant L’Orange Bleue, der die Rettungskräfte alarmiert hatte. Seit
fünf Tagen sah er, wie die Risse immer größer wurden. Am Ende seiner Schicht spürte er, wie
sich die Struktur des Restaurants bewegte. „Wir haben gesehen, wie die Mauer bröckelte und
sich ganz langsam bewegte“, erzählt Sébastien Dinielle auf dem Sender France 2. Die
Häufung solcher Phänomene in der Innenstadt von Lille könnte auf den
Klimawandel zurückzuführen sein.

Lesen Sie auch: Lille: 2 Gebäude stürzen mitten im Stadtzentrum in sich zusammen
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